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Organ des ZK der KPdSU

Die organisatorische Arbeit 
der Partei vervollkommnen

In der zweiten Hälfte des Januar führte 
das Zentralkomitee der KPdSU eine Kon­
ferenz über Probleme der organisatori­
schen Arbeit der Partei durch.

In jeder neuen Etappe legt unsere Par­
tei die Formen und Methoden ihrer 
Arbeit entsprechend den zu lösenden 
politischen Aufgaben fest. In der Einheit 
der politischen Linie, der ideologischen 
und organisatorischen Arbeit liegt die 
Gewähr für ihre erfolgreiche Führung. 
In der Periode zwischen dem XX. und 
dem XXII. Parteitag der KPdSU stellte 
die Partei die Leninschen Normen des 
Parteilebens wieder her und entwickelte 
sie weiter. Die Beschlüsse des XXII. Par­
teitages, das neue Programm und das 
neue Statut der KPdSU bestimmen die 
Wege zur weiteren Entwicklung der Par­
tei und zur Erhöhung ihrer Rolle als 
Führer und Organisator der Massen in 
der Periode des entfalteten Aufbaus des 
Kommunismus.

Auf der Konferenz wurden viele Seiten 
der auf die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXII. Parteitages gerichte­
ten organisatorischen Arbeit der Partei 
untersucht, die gesammelten Erfahrungen 
verallgemeinert und Mängel kritisiert. 
Das Hauptaugenmerk konzentrierte sich 
auf Fragen der Auslese, Ausbildung und 
Erziehung der Kader, der Kontrolle der 
Durchführung von Beschlüssen und der 
Entwicklung der ehrenamtlichen Partei­
arbeit.

Schon in den ersten Jahren der Sowjet­
macht betonte W. I. Lenin, daß die Haupt­
sache die Menschen, die Auslese und Ver­
teilung der Menschen sind. Die Auslese 
und Verteilung der leitenden Kader, ihre 
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sehen Ideologie, der hohen Verantwor­
tung für die ihnen übertragenen Auf­
gaben sind auch heute die zentralen Auf­
gaben der organisatorischen Arbeit der 
Partei.

In den letzten Jahren ist viel getan 
worden, um Menschen auszubilden, die 
fähig sind, schwierige Probleme des Par­
tei-, Staats-, Wirtschafts- und kulturellen 
Aufbaus schöpferisch zu lösen. Die Par­
teikader haben sich qualitativ merklich 
verbessert. So haben mehr als neun 
Zehntel der Sekretäre der Gebiets- und 
Regionskomitees, der Zentralkomitees 
der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken und fast drei Viertel 
der Sekretäre der Stadt- und Rayon­
komitees*) der Partei Hochschulbildung. 
Die Zahl der Ingenieure, Ökonomen, 
Agronomen, Zootechniker und anderer 
Spezialisten unter ihnen wächst mit 
jedem Jahr.

Die Verbesserung des Bestandes an 
leitenden Kadern ergab positive Ergeb­
nisse und trug zur erfolgreichen Lösung 
der Aufgaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus bei.

Beurteilung der Kader nicht 
nach Fragebogen

Da für den Aufbau der kommunisti­
schen Gesellschaft die Hauptbedingung 
ist, die materiell-technische Basis des 
Kommunismus zu schaffen, tritt in den 
Vordergrund der Kaderarbeit die Auf­
gabe, die wichtigsten Abschnitte der 
Volkswirtschaft durch erfahrene, qualifi­
zierte Mitarbeiter zu stärken und die 
Verantwortung der leitenden Kader für 
den Stand der Produktionsangelegenhei-

*) Ravonkomitee entspricht unserer Kreisleitung


